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das ist mir doch zu glatt, zu poliert. 
In der Sparte "Pop pur" allerdings führ e nd. 
(citadel) (rh) 

Dr. Yogami, die auf "Real Cool Time" einen relativ 
~eh~Eindruck hinterliessen, haben ihre 
zweite 7" raus, die aber kaum etwas überwältigendes 
bietet. 
Zugegeben "Psycho Surgeon" ist ein recht gutes 
Stück Sixties-Rock, das vor allem vom auffallenden 
Orgel-Thema lebt, aber die 8J eingespielte b-side 
hätten sie ruhig lassen sollen wo sie war - auf 
einer democassette. 
Auf dem Frontcover stieren einem 5 Gesichter ent­
gegen, denen man einen kräftigen Jazzrock zutraut, 
nicht mehr. Da die Debut-7" damals auch keinen 
tieferen Eindruck schinden konnte, gehören Dr. 
Yogami wohl kaum zu den schwedischen Top-Bands. 
(Third Train Rees.) (rh) 

Über die Musik der Died Pretty_ist schwer was zu 
sagen, da versagen alle Vergleiche und Kategorien. 
Ihre Platten waren bislang alle recht unterschied­
lich - von der folkig/brillianten Debutsingle, über 
den Furioso-Jam "Mirror Blues", bis hin zur bedäch­
tigen, in seiner ruhigen Stimmung beeindruckenden, 
"Next To Nothing" ep. 
Die neue 7" ist in etwa eine Synthese aus allem. 
"Yesterday's Letter" beginnt introvertiert/lyrisch 
und baut sich zum Ende zu einem ausufernden Instru­
mentalgefecht bei doppeltem Tempo auf. 
"Stoneage Ginderella" erinnert mich an Dylan, warum 
kann ich nicht mal sagen, vielleicht ist da in mei­
nem Unterbewußtsein ein Dylan-Song, von dem ich 
glaube, er sei so gewesen. 
Died Pretty und ihre Musik sind wahrlich schwer zu 
beschreiben, aber den Eindruck, den ich anlässlich 
ihres Live-Gigs hatte, beschreibt beides meiner 
Meinung nach recht treffend: Sie sahen aus wie 
g rübelnde, kopfgesteuerte Trinker, die jeden ver­
~uchen auf Distanz zu halten, aber wenn man sie 
e rst einmal kennengelernt hat, gewöhnt man sich an 
sie, sie öffnen sich und man sieht ihre guten 
Seiten . So ist die Musik auch, listen to it! 
(Citadel) (rh) 

Die Sinners aus Schweden hatte ich nach der letz­
ten Single "Won't Be Back" und ihren beiden Bei­
trägen zum Sampler "Raw Cuts Vol. 2", die sie alle 
eher von der poppigen Seite zeigen, eigentlich BEh 
schon so gut wie abgeschritben. 
Doch jetzt haben sie mit "Hotshot" einen derarti­
gen Knaller hingelegt, daß er dem Labelnamen Teen­
age Kicks alle Ehre macht. Ganz im St~l ihrer 
ersten Single "Echoes" prügeln und knödeln sie hier 
durch zwei lupenreine Garagenrocker, daß es nur so 
eine Freude ist. Das hat man nun von seinen vor­
schnellen Urteilen. {sm) 

Das rührige Sonics-Label fällt ja vor allem durch 
Citadel -Lizenzpressunge n auf. Neben den durch­
schnittlichen Fixed Up versuchen sie es nun mit 
eine r weite ren französischen Band - den Sluggard 
Kings . Extra in ein Londoner Studio sind sie 
gefahren, aber diesen zahnlosen 08/15-Rock hätte 
man überall aufnehmen können. Das bl e ibt kein 
Fetzchen hängen, da passiert r ein garnichts. 
Gesichtslos. (rh) 

Über Giant Sandworms konnte man schon im Bucket­
full Of Brains wahre Lobeshymnen lesen: Eine Plat­
te, die über allen Stilen steht, mit orgiastischen 
Gitarrensoli etc, 
Alles Mist! Das Solo in "Don't Turn Away" ist zwar 
nicht von schlechten Eltern -eine herrrlich schwir-
rende Westcoast-Gitarre- aber der Rest des Songs 
steht doch auf sehr schlaffen Beinchen, Und an der 
Rückseite "Longsleeves• stimmt eigentlich gar nichts 
mehr. Buffta-Buffta-Schlagzeug, Jammerstimmehen und 
Twangy-Produktion tun ein letztes, um einem end­
dültig den Spass zu verderben. Zurück in den Sand! 
(sm) 

Es gibt einfach Bands, die sollten nicht darauf 
bestehen, daß ein Foto von ihnen auf's Plattencover 
kommt. _Die Reactions! aus Cleveland hätten uns 
dann ihre Nußknackergesichter erspart, die so an­
sehnlich ja nun auch nicht wieder sind, 
Aber ne gute Single haben sie hingelegt, wobei 
die a-Seite mit "Tommorrow's Time Today" klaren 
Sixties-Pop (Harmonies, Rickies, ya know?} bietet 
und die 4 Minuten auf Seite b die eigentliche 
Überraschung darstellen. 
"Blue Beyond" ist von ganz anderem Kaliber, viel­
leicht wie frühe Dream Syndicate oder True West. 
Blue-sunshine-mässig-drogig, harte, psychedelische 
Gitarrenausuferungen, truly great. 
Eine zweite 7" ist schon draussen und wird sofort 
kass_iert, wenn sie sich zeigt. (St. Valentine} (rh) 

Absoluter Killer meines letzten Aussie-Päckchens 
sind die Slaughtermen, die normalerweise eine 
Mischung aus Gospel, Country und Rockabilly 
spielen. Auf ihrer ersten Single "God's Not Dead" 
ist letzteres erfreulicherweise absolut dominant 
und so gerät das Stück zu einem brachial-gewalti­
gem R'a'B-Auswurf. Innerhalb von 2 Minuten wird 
eine solche Menge Energie freigesetzt, daß einem 
beim bloßen Hinhören der Schweiss auf der Stirn 
steht. 
Etwas anders gestaltet sich die Rückseite. Hier 
halten sich die drei oben genannten Elemente leider 
die Waage, sodaß man einiges an Abstrichen machen 
muß. Aber wie gesagt, die a-side ist knallhart und 
dürfte nicht mal bei einem Jugendgottesdienst ne 
Chance haben. (AuGoGo) {wv) 

Rob Younger scheint in Australien de~ vielbeschäft­
igste Mann zu sein, denn wem der in letzte r Zeit 
seine goldenen Produzentenhände geliehen hat, ist 
kaum nachzuvollziehen. 
Auch bei der neuesten Hard-Ons ist er für den 
Sound zuständig und der stimmt natürlich - hart, 
klar tlnd wuchtig. 
Die Hard-Ons sind Fun-Punker und "Girl In The 
Sweater" ist nix anderes alS eine Gabba-Gabba-Hey­
Kopie. Dieb - Seite kommt ohne den Ramones-Gesangs­
stil aus ~nd ist schneller, kompromissloser Punk. 
Meine Meinung scheint aber niemanden zu interes­
sieren, denn J . findet Wolfgang die 7" ganz toll 
und 2. verkauft sich das Ding wie die warme Semmel. 
Zweieinhalbtausend sind schon weg, {,!aterfront) (rh} 

Les Prives kommen aus Orleans in Frankreich und 
scheinen über gute internationale Beziehungen zu 
verfügen, denn ihre Single "No Time"/"Song For 
Jeff" wurde in den Trafalgar Studios in Sydney 
von Alan Thorne produziert. Herausgekommen ist da­
bei die genaue Fortsetzung des Stils, den die Les 
Thugs auf ihrer Debut-Single vorgestellt haben: 
harter, metallischer Garage-Punk, der die Socken 
zum qualmen bringt. High!r _recommendedl (sm) 
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